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I 

des Deutschen Reiches 1894 können durch Aufbiegen der Heftklam- 
mern entnommen und auf die große Grundkarte geklebt werden. 

Zu unserem Titelbild: 
Kräftig eingekachelt hat der Heizer der 001 088 im Sommer 1970 bei der Ausfahrt aus 
dem Bahnhof Münchberg. Der nächste Halt des P 2828 ist erst im gut 10 km entfern- 
ten Stammbach, da lohnt es sich, das Feuer noch mit ein paar Schaufeln Kohle zu 
beschicken. Foto: U. Geum 
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Bild 1: Die 218 144 fährt am 30. 5. 1985 bei Meinerzhagen mit dem N 6438 in Richtung Marienheide 
Foto: Ft. Kastner 

Die City-Bahn auf Erfolgskurs 
Erst vor Jahresfrist hatte die Deutsche Bun- 
desbahn der neuen City-Bahn zwrschen Koln 
und Gummersbach grunes Licht gegeben. 
Die ersten Fahrzeuge, die dafur zur Verfü- 
gung standen, waren die Dresellokomotive 
218 137 und eine Garnrtur ehemaliger ,,Srlber- 
linge“, die nach einem Umbau über eine kom- 
fortablere Innenausstattung verfugen. Um dre 

Lokomotive und die Wagen von den anderen 
Fahrzeugen der DB deutlich abzuheben, er- 
hielten sie einen neuen Anstrich in den Far- 
ben kieselgrauiorange. 
Obwohl der Großversuch noch in vollem Gan- 
ge ist und noch nicht alle Erkenntnisse ausge- 
wertet sind, darf man eine positive Beurtei- 
lung des Projekts erwarten. Bis jetzt sind be- 

reits 6 Diesellokomotrven der Baureihe nach 
dem Farbschema der City-Bahn umlackrert. 
Dazu zahlen die Maschinen 218 140, 142, 
144,145 und 146. Inzwischen wurde auch der 
Umbau von weiteren 20 Wagen eingeleitet 
bzw. begonnen 
Recht rasch hat dre Firma Fleischmann auf 
das Erscheinen der City-Bahn-Fahrzeuge 

,triebene Nebenbahn nach Waldbröl von der Strecke Kbln Gummersbach ab. Die Zuge der City-Bahn halten hier nicht 
sut. Die 218137 schiebt am 1. 11. 1984 einen Zug der CIty-Bahn in Richtung Gummersbach. Foto: Z. Pillmann 



Bild 3: Die 218 137 1st am 2. 11. 1984 bei EngelskIrchen mit dem N 6419 auf der Fahrt nach Gummersbach. Im Vordergrund rechts dte Agger. Foto: Ft. Köstner 

reagiert. Sowohl in der Baugroße N, als auch mußten nur dem neuen Farbkonzept ange- triebsnummer 218 137 Ist in ihrer Bauausfüh- 

In der NenngrQße HO wird je eine Garnitur der paßt werden. Die Wagen erforderten dagegen rung und In der Gestaltung der DachpartIe 

CIty-Bahn angeboten. Die Lokomotivtypen neue Formen, zumindest in Teilbereichen. identisch mit der 218 217, dem Einzelstück in 

waren Im Sortiment bereits vorhanden, sie Die vorllegende HO-LokomotIve mit der Be- den TEE-Farben weinrot/elfenbeln. Die Son- 

Bild 4: Eine Garnitur der CIty-Bahn passiert am 2. 11. 1984 das Einfahrsignal von Engelskirchen aus Richtung Köln. An der Zugspitze ein 
der 1 i ‘2. 

BDnrzf 784, dahinter ein Wagen 



Bild 5: Die 218 137 schebt am 31 5 1985 ebnen Zug der City-Bahn durch den bereits aufgelassenen Bahnhof Ehreshoven (nordostkh von Overath) 

derlackierung des neuen Modells ist sehrsau- Seit ihrem Erscheinen, zunächst in roter und führung von Modellbahnern besonders ge- 

ber ausgeführt, die orangefarbenen Partien dann ozeanblau/beiger Lackierung, wird die schätzt. 

mögen vielleicht eine Spur zu fahl sein. An- Diesellok der Baureihe 218 von Fleischmann 
HO 

sonsten blieb die Lokomotive unverändert. wegen ihrer feindetaillierten und soliden Aus- 

Bild 6: Die 218 137 fahrt am 1. 11. 1984 an den Meinerzhäuser Tunnel Ein. Das EInfahrsIgnal von Meinerzhagen zeigt das Signal Hp 2 (Langsamfahrt). Foto: Z. Pillmann 





Bild 1: Mit aner Garnitur ,Sllberlmge” steht die geschmuckte 75 1118 ~rn Jahre 1964 mit dem E 1371 nach Karlsruhe am Bahnsteig in Schonmutwach zur Abfahrt bereit Die Abschledsfahri der 
75 1118 fand ubrlgens zwei Jahre spater am 15 Mal 1966 ebenfalls auf der Murgtalbahn statt Foto: M. Dettelbacher 

Nach der im Waffenstillstandsvertrag von 1920 noch 107 Maschinen der badischen henbezeichnung 754 und die 43 Lokomotiven 
1918 vereinbarten Ablieferung von 28 Loko- Gattung Vlc. Nach dem Nummernplan von der beiden Lieferungen von 1920 und 1921 

motiven an Frankreich und Belgien, verblie- 1925 erhielten die noch vorhandenen 64 wurden als Reihe 75” ” übernommen. Die 

ben der Deutschen Reichsbahn im Jahre Fahrzeuge der Lieferserien 1 bis 7 die Baurei- Betriebsnummern wurden nicht fortlaufend 

Bild 2: Im September 1963 zahlte die 75 1003 ~rn BW Haltlngen noch zu den betriebsfahigen Maschmen der badIschen Gattung VI c Fl 



Bild 3: 1960 feierte man ,,125 Jahre Deutsche Eisenbahnen”. wie auch auf dem Wasserkasten der 75 1004 zu lesen steht, die am 9. 12. 1960 in Karlsruhe im Bild festgehalten wurde. 
Foto: H. Schambach 

Bild 5 (ntichste Sel&): Die LokomotIve der badlschen Gattung VI c hat in Konstanz ebne sehr Interessante Zuggarnitur ubernommen und tiberquert nun auf der Fahrt an Richtung Radolfzell die 
Rhelnbrucke in Konstanz a. Bodensee. Die Garnitur besteht nur aus einem badlschen Packwagen, einem BC4i der EinheItsbauart und einem preußischen C4U. Die Aufnahme durfte in den 
dreißiger Jahren entstanden sel”. Foto: Sammlung Schröpfer 

Bild 6 (ubern&chste Sel&): Ein Blick von der Straßenbrucke in Donaueschingen; die 75405 verlaRt am 7. 7. 1956 mit einem Eilzug den Abzweigbahnhof an der Strecke Offenburg Konstanz. 
Foto: L. Rotthowe 

vergeben, sondern In Gruppen, die den ein- 
zelnen Bauserien zugeordnet waren. Hierbei 
ergab sich folgende Gliederung. 

Bauserie Baujahr Betriebsnummer 
VI c’ 1914 75 401 ~ 75 409 
Vlc’ 1915116 75411 - 75430 
VI c3 1916117 75431 - 75441 
VI c4 1917 75 451 ~ 75 464 
VI c5 1917 75 471 - 75 473 
VI c6 1917118 75481 ~ 75483 
VI c7 1917 75491 ~ 75494 
VI ca 1920 751001 ~751023 
VI cg 1921 751101 ~751120 
Die Hauptabmessungen der beiden Baurer- 
hen waren gleich, die Kessel und Tnebwerke 
identisch. Unterschiede gab es nur beim 
Drenstgewrcht der Lieferserien 8 und 9, das 
durch einen verstarkten Rahmen um rund 1 

bis 1,9 t angewachsen war. Die Lokomotiven 
der badischen Gattung VI c bewältigten zu- 
sammen mit den 173 Maschinen der ab 1900 
in Dienst gestellten Gattung VI b nahezu 75% 
der Personenverkehrs im früheren Großher- 
zogtum Baden. 
Nach ihrer Übernahme durch die Deutsche 
Reichsbahn waren die Fahrzeuge der Baurei- 
hen 754 und 75”~” zunächst noch unent- 
behrlich auf vielen der badischen Strecken, 
mit den zum Teil recht beträchtlichen Steigun- 
gen. Die Lokomotiven waren selbst den An- 
forderungen des Schnellzugdienstes gewach- 

sen. 
Wie bereits im Eisenbahn-Journal 5/1985 er- 
wähnt wurde, fuhren am Ende der zwanziger 
Jahre noch 72 Lokomotiven in ihrer badischen 
Heimat. Bei der Berliner Stadtbahn standen 

zu diesem Zeltpunkt 10 Maschinen im Ein- 
satz. Bald tauchten die ersten der badrschen 
Maschinen auch bei der RBD Schwerin auf, 
und im Jahre 1935 wurden bei den Bahnbe- 
triebswerken Neustrelrtz, Rostock, Schwenn 
und Wismar Insgesamt 38 Lokomotiven regr- 

stnert, unter denen sich wohl auch die Berlr- 
ner Maschinen befanden. 
Noch vor dem Beginn des Zweiten Weltkne- 
ges waren die Lokomotiven 75427 und 
75 1001 aus dem Betnebsdrenst ausgeschre- 
den. Nach 1945 fehlten die Maschinen 
75430, 433, 491, 1014 und 1104 in den Be- 
standslisten Wahrend des Krieges waren die 
13 Fahrzeuge aus Luxemburg von der Deut- 
schen Reichsbahn mit den Betriebsnummern 
75 1121 bis 75 1133 erngeglredert worden. 
Zwei davon, die 75 1122 und 1129, verblieben 

Bild 4: Mit einem Eilzug nach Fretburg (Breisgau) macht sich die 75416 am 15.9. 1957 in Donaueschlngen auf den Weg. In Neustadt (Schwarzwald) wird der Zug von einer-w- 
der Baureihe E 244 fUr das 50.Hz-Netz der Deutschen Bundesbahn tibernommen. die ihn das Höllental hlnab bis nach Freiburg (BreIsgau) befördern wird. I 




